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Ansprechpartner Verleih

Verein zur Förderung des Fachgebietes Holzbau an der TU München

c/o TU München Arcisstraße 21, 80333 München

holz@lrz.tum.de, Tel +49 (0)89 28925-492

Holz hat als Baumaterial eine Bedeutung gewonnen, die 

noch vor wenigen Jahren kaum für möglich gehalten worden 

wäre. Das wachsende Bewusstsein für die Schonung der Res-

sourcen führt auch im Bauwesen zu einem neuen Denken. 

Diese Botschaft wird in der Ausstellung ›Bauen mit Holz – 

Wege in die Zukunft‹ einer breiten Öffentlichkeit verständ-

lich und anschaulich vermittelt. Die Präsentation moderner 

Holzarchitektur wurde Ende 2011 im Architekturmuseum der 

Pinakothek der Moderne in München eröffnet und gastiert 

seit 2012 als Wanderausstellung in verschiedenen Städten. 

schauholz ist als Destillat der Ausstellungsinhalte entstan-

den. Informationsträger ist der Raum selbst – eine Holzbox 

in Form eines Seefrachtcontainers, transportabel, schnell 

auf- und abbaubar, trägt als ausleihbares Objekt die Infor-

mation an den gewünschten Ort. Die Stirnseiten gewähren 

Einblicke in den Innenraum. In die Wandkonstruktion 

eingebettet präsentieren sich aktuelle Holzbauprojekte wie 

auf Dialeuchtkästen. Auf gegenüberliegender Seite werden 

ökologische Aspekte des Rohstoffs Holz einprägsam in einer 

Kistenschriftgrafik aufgezeigt. Ergänzende Informationen 

und Bilder werden auf einem Monitor dargestellt. Eigens 

für die Ausstellungsbox gestaltete Holzhocker bieten Sitz-

möglichkeiten. Sie zeigen die Vielfalt und prozentuale Ver-

teilung heimischer Nutzhölzer. Die Vitrine im hinteren Teil 

bietet eine Bühne für wechselnde Ausstellungsstücke. Sie 

bildet den Abschluss des Ausstellungsraumes und von außen 

ein attraktives Schaufenster. Eine Baugenehmigung ist für 

das Objekt nicht erforderlich, es wird baurechtlich als fliegen

der Bau ohne Erfordernis einer Ausführungsgenehmigung 

eingestuft. schauholz wird komplett aufgebaut auf einem 

LKW transportiert und vor Ort mit einem Autokran auf ein 

einfaches Holzfundament gestellt. Nachts kann das ab-

schließbare Objekt beleuchtet werden. Das Projekt wurde  – 

einer Initiative von  Alexander Gumpp folgend – an der 

Technischen Universität München am Fachgebiet Holzbau 

Prof. Hermann Kaufmann in Zusammenarbeit mit dem 

Netzwerk Holzbau Augsburg entwickelt. Konzept und 

Projektentwicklung wurden aus Mitteln des Bayerischen 

Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten sowie der „Stiftung des Bayerischen Zimmerer- und 

Holzbaugewerbes: Donat Müller“ gefördert. Die Unter

stützung der Firmen Gumpp & Maier GmbH, Augsburger 

Holzhaus GmbH, Holzbau Aumann e.K., Taglieber Holzbau 

GmbH und Zimmerei Reich GmbH & Co. KG ermöglichte 

die Realisierung. Der Verein zur Förderung des Fachge

bietes Holzbau an der TU München leitet die Öffentlich-

keitsarbeit und den Verleih des Objektes. Der Verleih von 

schauholz ist durch eine Versicherung abgedeckt.
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Gewicht

schauholz-Box ca 14 Tonnen

zzgl. LKW ca. 20 Tonnen

Gesamtgewicht ca. 34 Tonnen



ca. 16,5 m

Aufstellfläche
ca. 8x8 m

Ausleger max. 12-15 m

LKW Autokranschauholz

Holz-Auflager

min. 11 m



Checkliste zum Aufbau für Mieter

	 Erlaubnis des Grundstückeigentümers liegt vor.

	 Transportweg ist abgeklärt, mögliche Hindernisse 	auf der Strecke und dem Grundstück sind erkannt.

	 Aufstellfläche ist ausreichend für LKW + Autokran.

	 Die Aufstellung beeinträchtigt nicht bestehende Rettungswege.

	 Der Untergrund ist tragfähig, das vorhandene Gefälle kleiner 5 %. 

	 Ein Stromanschluss 220 V ist vorhanden.

	 Auf- und Zusperren + Beaufsichtigung während der Öffnungszeit ist organisiert.

	 Ein Ablaufzeitplan ist erstellt, Auf- und Abbauzeiten sind berücksichtigt.

Ansprechpartner Verleih

Verein zur Förderung des Fachgebietes Holzbau an der TU München

c/o TU München Arcisstraße 21, 80333 München

holz@lrz.tum.de, Tel +49 (0)89 28925-492




